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Argentinien ſcheidet aus dem Völkerbund
Eine reinſozialiſtiſche Regierung in Sachſen Hermes über Ernährungsfragen

Proteſt der Oberſchleſier gegen den Ententevorſchlag

Die Beſoldungsorönung
und die Teuerungszuſchläge

Von
Dr Pachnicke M d R

Die Neuregelung der Gehaltsverhältniſſe unſerer Ve
amten ſtand unter einem ungünſtigen Stern Kaum waren
die Grundlagen der Reform vereinbart da erhöhten mehrece
Einzelſtaaten die Bezüge ihrer eigenen Veamten Dies

onnte nicht chne Rückwirkung auf die gleichgearteten Be
amten des Reiches bleiben Jeder zieht Vergleiche und nie
mand will ſich auf eine niedere Stufe herabdrücken laſſen
Deshalb hob ein neuer Sturm auf Parlament und Regie
rung an mit dem Ziel eine entſprchend veränderte Ein
ſtufüung zu erreichen Der Hauptausſchuß des Reichstages
war mit der Beratung des Haushaltes zu ſtark beſchäftigt
als daß er eine derart umfaſſende Spezialarbeit außerdem
d leiſten können Er mußte einen Unterausſchuß damit

etrauen
Der Unterausſchuß hat der ſchwierigen und undank

baren Aufgabe ſehr viel Zeit und Kraft gewidmet und iſt
nunmehr in der Lage dem Plenum des Ausſchuſſes die Er
gebniſſe vorzulegen Ein Abſchluß der Beratungen ſteht alſo
unmittelbar bevor ſodaß nur noch die Vollßtzung des Reichs
tages ihren Stempel darauf zu drücken braucht

Darüber hinaus ſetzte eine neue Bewegung ein die die
gen der Teuerungszuſchläge bezwe

222 SE o rh U S

num von 7000 Mark des Zuſchlags Dieſer Form der Ge
altserhöhung widerſprach die Regierung Schon die höheren

Finſtufuünger betragen ein Mehr von etwa 800 Millionen
gegenüber den 9,905 Milliarden die die Beſoldungsordnung
zusſchließlich des Heeres und einſchließlich der Teuerungs
zulagen dem Reiche koſtet Damit war eine Grenze erreicht
v ar Regierung nicht glaubte noch weit überſchreiten

u dürfen
Es wurden deshalb unter den Regierungsparteien Ver

handlungen eingeleitet und neue Wege geſucht Man einigte
dahin die Kinderzahl zu berückſichtigen und dadurch ein

tärkeres ſoziales Moment in die Beſoldungs verhältniſſe
ineinzutragen Die Frucht der Ueberlegungen war der
ntrag Burlage Dr Pachnicke und Rießer der

den Teuerungszuſchlag zu den Kindern für Ortsklaſſe A auf
150 Prozent in Ortsklaſſe B auf 125 Prozent in O auf 100
auf D und E auf 75 Prozent erhöhte

Volle Befriedigung löſt auch dieſer Antrag nicht aus
es bleiben unerſüllte Wünſche übrig Aber jetzt kam alles
darauf an doß ſchnell gehandelt und er verzögernden
Taktik entgegengetreten wurde Gleichzeitig mußte derW wenn er ſeiner Verantwortung h bewußt bleiben
wollte Rückſ ch auf die Reichsfinanzen nehmen Das Kom
gromiß der Regierungsparteien koſtet nicht weniger als
600 Millionen Eine allgemeine er des Teuerungs
zuſrages uri 10 Prozent würde jährlich 564 Millionen

ſten Der Widerſtand des Kabinetts gegen noch höhere
Ausgaben erſcheint alſo erklärlich

Die Unabhängigen ſetzten ſich über die finanzpolitiſchen
Bedenken hinweg und brachten Anträge ein die dem Reiche
eine Mehrausgabe von 6 Milliarden den Ländern und Ge
meinden das Doppelte dieſes Betrages verurſacht hätten
Der Reichsfinanzminiſter ihren ein ſolches Vorgehen
als außerhalb jeder Möglichleit liegend Reichsrat
würden ſo radikale Zumutungen vollends ſchroff zurück
gewieſen werden Wer unſerer Begamtenſchaft wirklich
nützen wollte mußte auf eine mittlere Linie treten wie ſie
der Antrag der Regierungsparteien darſtellt Damit wird
den kinderreichen Familien ein Entgegenkommen

zumal vor der Weihnachtszeit gewürdigt
werden dürfte

Einer a e des e avermag die Regierung ni t zuzuſtimmen ohne daß dann
zugleich die Jnvalidenrenten und die Bezüge der Klein
rentner geſteigert würden Auch der Hauptausſchuß ging
auf Anregungen nicht ein die ſich in der Richtung ouf ungemeſſene Ausgobeſteigerungen bewegten Schließlich
wurde wenn auch mit Vorbehalten der äußerſten Reupen

einſtimmig angenommen

tragen werden ſollen das konnte nicht entſchieden werden

und Linken der Antrag Burlage Dr Pachnicke und Rießer

h W e 425 m 2 37 r n e e u h auerdee e e edie Regierung doch zuſtimmen Der Sozialdem

Wie die hieraus entſtehenden Mehrbelaſtungen ge c Jeder Schritt

bedeutet eine Flut neuen Papiergeldes die nur geeignet iſt
deſſen Wert immer tiefer herabzudrücken Der Steueruus
ſchuß iſt am Werke dieſer Flut ſoweit noch möglich einen
Damm entgegenzuſetzen

Die Beamtenteuerungszulagen
wurden geſtern im Hauptausſchuß des Reichstages behan
delt Nach S 10 des Geſetzes zur Feſtſtellung des Reichs
haushaltsplanes wird der Teuerungszuſchlag gemäß S 27
des Beſoldungsgeſetzes vom 30 April 1920 auf 50 Prozent
feſtgeſetzt Abg Höfle Zentrum als Berichterſtatter
führt aus daß die Beamten ſeit einiger Zeit eine Er
höhung der Teuerungszulagen verlangen Der Beamtenbund Pordert 75 Prozent und eine Erhöhung der Kinder

zulagen Der Vorſchlag der Regierung für die Ortsklaſſen
A 125 Prozent B 100 Prozent O 75 Prozent ſei deshalb
nicht annehmbar weil eine große Zahl Beamte der Klaſſen
D und P nichts erhalten würden Ein Antrag der Re

r r forderte Kinderzulagen ſür A 150 B 125
100 und für D und E 75 Prozent Erhöhung Ein Antrag

der U S P fordert einen allgemeinen Teuerungszuſchlag
von 10 000 Mk für alle Beamte eine Neuregelung der
Kinderzulagen und halbjährlich eine Nachprüfung der
Teuerungszulagen Der Miniſter erklärte daß der Antrag
der U S P allein für die Reichsbeamten 6 Milliarden
betrage Gemeinden und Länder würden noch weit mehr
erfordern Auf eine Anfrage Laverenz bemerkt der Mi
niſter daß die Penſionäre automatiſch ergriffen würdenDer Antrag der Mehrheitsſozialiſten koſtet 200 e ne

verlangte die Vorlegung einer Tabelle aus der eine genaue Teuerungsziffer erſichtlich ſei ſodaß man genau wiſſen

könne wo zu helfen ſei Die ſtachele die Be
amten ſelbſt zu Forderungen auf wie z B durch die völlig
unbegründete Forderung der eineinhalb Jahr Dienſtan
rechnung für die Heimatbeamten während der Kriegszeit
Man müſſſe bei den Teuerungcezulagen abmeſſen Unverhei
ratete ſeien nicht in derſelben Notlage Den Antrag der
U S P müſſe er ablehnen Frau Zietz meinte daß die

Miniſter zu viel Teuerungszulagen erhalten Der demo
kratiſche Abg Delius erllärt daß die Demokraten nur
ſchweren Herzens dem Antrage der Mehrheitsparteien zu
ſtimmen Leider ſei die Erhöhung der Teuerungszulagen
zurzeit nicht durchführbar weil die Regierung und Reichs
rats ſich ablehnend verhalten und die Aktion ſo ſchnell wie
möglich kommen müſſe Da ſchnell gehandelt werden müſſſe
ſei eine Staffelung zurzeit nicht durchführbar Ein deutſch
nationaler Antreg der über den der Mehrheitsparteien
hinausgeht wird vom Reichsminiſter und vom preußiſchen
Finanzminiſter Lüdemann aus finanziellen Gründen ve
kämpft und dann zurückgezogen Nach Ablehnung aller
weiteren Anträge wird der Antrag der Mehrheitspartei ein
ſtimmig angenommen

Die Abſtimmung in Oberſchleſien
Der Ausſchuß des Reichstages für auswärtige Ange

legenheiten wird am Dienstag zuſammentreten um die
Note der alliierten Regierung über die getrennte Abſtim
h Oberſchleſien zu beraten Dem Ausſchuß gehören
von Demokraten die Abgg Schiffer und Haußmann
an die Beratungen dieſes Ausſchuſſes ſind bekanntlich ver
traulich Nur die von den Fraktionen ernannten Stellver
treter können ihnen beiwohnen Das ſind von den Demo
kraten die Abgg W und Gothein Es mag
dabei bemerkt werden daß Schiffer ſowohl wie Gothein ge
borene Schleſier ſind

Ein Proteſt der Oberſchleſter
Der Verband der heimattrenen Ober

ſch le ſier in Kattowitz hat nachſtehendes Proteſttelegramm
n den Ausſchuß auswärtige Angelegeneiten beim Reichstag und an das Auswärkige
m t geegt Die heute in Kattowitz verſammelten Kreis

teitev Verbandes heimattrener Oberſchleſter erheben im
Auftrage von mehreren Hunderttauſend ihrer tglieder
ger W n Proteſt gegen jeden Verſuch den außer

alb des Abſtimmungsgebietes wohnenden gebürtigen Ober
chleſtern die volle r des Stimmrechtes irgendwie

n dieſer Richtung bedeutet ein
rücl weichen vor den derungen und Drohungen der

olen und ein Abgehen von den klaren Beſtimmungen des
Man nahm nur zur Kenntnis daß das noch ausſtehende Pen Kriedenstertr iedensvertrag ſpricht es ausb nzungsgeſetz daß eine automatiſche Auswirkung der drücklich aus d er bürtige Ober ehe der nicht im

ſoldungsordnung iſt etwa eine Milliarde Mehrausgaben Abſtimmungsgebiet wohnt an ſeinem Gebnetsort ab
verurſachen wird Dazu treten 8 Milliarden für Verbilli r und läßt keinen Zweifel darüber daß das
i Lebensmitteln BVeraten wird darüber ob nicht Stimmrecht aller Abhſtimmungsberechti ein

Nilltarden zur Fedgrps von Wohnungebauten unde völlig nichtdingt notwendig ſind Den geſamten F ag der nach an die eine Kategorie er an einen anderen
dem von 1920 auf einige 50 Milliarden berechnet war Ort oder auch nur zu einer anderen Stunde ab

der Herr er Dr v r ren zu laſſen wie die anderen und ſie dadurch tiarden für die Zeit um den 34 März 1921 lern zweiter Klaſſe zu ſtempeln Dieſer Grundſatz

Abſichten oder Meinungen es handelt
rat Hoch

burt eines neuen wohltätigen

auch bei den Abſtimmungen in Schleswig Holſtein Oſt und
Weſtpreußen ſowie in Kärnten zweifelsfrei anerkannt
worden Wir fordern deshalb daß unſereBrüderim Reich und im Auslandam gleichen
Tage mit uns in Oberſchleſien abſtimmenEs iſt Pflicht der Entente die golniſchen Drohungen zunichte
zu machen und für eine ruhige Abſtimmung zu ſorgen Wir
bitten auf das eindringlichſte den Boden des Frie
densvertrages in dieſer Angelegenheit
nicht um Haaresbreite zu verlaſſen

Ernährungsfragen
Bei den dern der Ernährungsminiſter der deutſchen Länder die in Weimar am

7 begannen hielt Reichsernährungsminiſter
erm es eine Rede in der er u a ſagte

Wir alle wiſſen daß wir alle Kraft anſpannen müſſen
um die verlangſamte Ablieferung wieder in Gang zu brin
gen Wir halten das für den Kardi ialpunkt der Ernäh
rungswirt chaft Wir dürfen nicht ruhig zuſehen wenn ein
Teil der Erzeuger und der Händler ihrem Egoismus keine
Zügel mehr anlegt wir ſind vielnehr der Meinung daß
mit ſcharfem Mittel der Exekutive zugegriffen werden muß
in den Fällen in denen Erzeuger und Händler die Jnter
eſſen der Allgemeinheit außer Acht laſſen und nur an den
eigenen möglichſt hohen Gewinn denken Gerade dieſer
Punkt wird in unſeren Erörterungen eine beſondere Rolle
ſpielen müſſen Es gibt keine politiſchen Verſchiedenheiten
oder Gegenſätze in dieſer Angelegenheit keine politiſchen

esVr

ſich einfach um die
keit aus der Not herauszukemmen Jn dieſem

Jahre ſind wichtige Einſchränkungen der Zwangswirtſchaft
erfolgt ſo daß die Beobachtung der Wirkung dieſer Maß
nahmen von großer Bedeutung iſt Wir müſſen aber alle
Kreiſe der Bevölkerung auch mit dem Gedanken vertraut

machen e zunächſt in dem Abbau der Zwangs
wirtſchaft eine große Pauſe eingetreten iſt und
brechen mit dem Gedanken als ob hinter der Aufhebung der
Zwangswirtſchaft für Kartoffeln und Fleiſch ſchon die Auf
hebung der Bewirtſchaftung des Getreides kommen müſſe
und kommen werde Dieſer Gedanke muß verſchwinden wo
mit natürlich keineswegs geſagt ſein ſoll daß die alte Form
der Zwanas wirtſchaft unverändert fortgeſetzt werden müſſe
Es wird Aufgabe weiterer Erörterungen ſein wie wir die
Getreidebewirtſchaftung regeln wollen Dann muß aber
an dem Gedanken feſtgehalten werden daß die Landwirt
ſchaft auch in Zukunft ſo viel für die öffentliche Wirtſchaft
herausgibt als ſie herausgeben kann

Die Verhandlungen waren vertraulicher Natur doch
wird ein offizieller Bericht von der betreffenden Miniſterial
abteilung herausgegeben werden

Die Koſten des Wiederaufbaues
Viel zu hohe Abſchätzung

Jean Herbette ſchreibt in der Haagſchen Poſt
Meine h Jnformationen überzeugen mich davon

daß die Ausgaben und die Taxierung der Koſten
des Wiederaufbaues u hoch lauten infolge
des Mangels an Organiſation und Kontrolle Jch ſage das
rund heraus weil ich glaube die beſte Politik iſt die Wahr
heit ohne Umſchweife feſtzuſtellen auch wenn ſie unange
nehm iſt Aber die Wahrheitsliebe zwingt mich zugleich
zu konſtatieren daß der Schatz keines einzigen Lan
des imſtande iſt ganz allein die Laſten zu tragen
die mit dieſem Wiederaufbau von ſo enormen Umfange
notwendig verbunden ſind Jean Herbette fordert eine
internationale Regelung der Entſchädi
ß ungsfrage Aus den Darleçungen die darauf folgen
ſt zu ſchließen de er eine Hilfe Amerikas erwarte

falls a ugeſtändn ſſe an Deutſchland den Ameri
kanern wünſchenswert erſchienen

Für cinen Franzoſen gehört heute noch ſehr viel Mut
dazu ſich zu dieſer Auffaſſung zu bekennen

Von der Völkerbunöstagung
Rücktritt Argentiniens

Der Führer der argentiniſchen Delegation Pueyrredon
richtete einen Brief an Herrn Hyman s Präſidenten der
e l worin es u a heißtUnſer Land ſah in dem geplanten Völkerbund die Ge

Friedenswerkzeuges die tiefe
Zelſnune einer Beſſerung des Völkerſchickſals und in den

bänderungen den Weg an der Vervollkommnung der Ver
aſſung mitzuarbeiten Deshalb bereit te es eine Reihe von

rſchlägen vor die in den vor der Verſammlung verleſenen
Erklärungen vom 17 November dargelegt wurden und die
gleichzeit e e e des D waren Die von derärgentiniſchen Republik vorgeſchlagenen Abänderungen ſind
Se ſuns aller Ceä taaten Zulaſſung der kleinen

n Bildung eines Rates durchaten ohneS obligatoriſ iedsgerichte und obligatoriſche rig Keines per e chmälerte die



re der Mligliever keines beſchränkte die rollektive Mitarbeit tm Gegenteil ſie verliehen der leitenden
Organiſation größere Fülle und bezweckten die Stärkung des
Bundes in dem e die arg Kulturwelt in ſein Werk ein
chließen wollten Wir nahmen an daß man ſie früher in

cht ziehen würde da ſie zu den Proslemen m die
3 in die rfaſſung des Völkerbundes eingkeifen Die
Abſtimmung dieſer Verſammlung macht
dieſer Frage ein Ende

ie Velker werden den Völkerbund nach ſeinen Werken
eurteilen und nur ſo an ihn glauben und nur in einer
Atmo er des Vertrauens der öffentlichen Meinung kann

der Völkerbund leben rie Mitglieder dieſer Verſammlung werden in einigen
Tagen aus einandergehen ohne an die großen
Verfaſſungsfragen herangetreten zu ſeindie gerade der öffentlichen Meinung die beſten Earantien ſür
die Wei ſicht und die Organi ationskraſt des Bundes ge
geben hätten Dieſen Punkten aber gerade galt die Auf
merlſamkeit der Regterungen und der Menſchen und an
ihre Löſung hefteten ſich die größten Hoffnungen
Wir hätten uns der Vertagung jeder Frage von ſekun

därer Bedeutung angeſchloſſen aber wir können es nicht
wenn es ſich um weſcnlliche Vorſchläge handelt welche die
vom Palt ausgehenden Rchtlinicn hätten vervollſtändigen
und ſtärken können wir achten die entgegengeſetzten Mei
nungen die ſich in der Abſtimmung verdichteten und wir er
kennen an daß S ron dem Wunſche r dem
edlen Ziele des Völkerbundes beſſer zu dienen Aber wir
würden unſerer S untreu werden wenn wir nach

ädem wir in unſeren Erklärungen und in den Kommiſſimnen
dieſelben Grundſätze aufrecht erhielten jetzt den Weg nicht
ewählt hätten der nach unſerer Anſicht allein mit den

r Ueberzeugungen übereinſtimmt die zum Ancrchluß
unſerer Regierung an das großartige Projekt des Völkerbundes führten Der Hauptzweck unſere Regierung als ſie

in dieſe Verſammlung eine Abordnung ſandte war der
durch Abänderungsanträge an einer Verfaſſung mi zu
arbeiten in der die Regierung die Jdeale und Grund
ſätze zu finden hofſte die Argentinien ſtets auf inter
nat onalem Gebiet verfochten hat und von denen es nicht ab
weichen kann Nachdem dieſe Aufgabe burch die Vertagung
der Abänderungsanträge re geworden iſt muß die
argentiniſche Abordnung ihre Milarbeit einſtellen

Die Annahme oder die Ablehnung der in den Anträgen
enthaltenen großen Grundſätze wie ſie beim Völkerbund
im allgemeinen eingebracht wurden hä ten unſerem Lande
und der öffentl chen Meinung zeigen können von welchen
Reycln der Völkerbund ſich hier leiten laſſen wolle Jnfolge
deſſen habe ich in Uebereinſtimmung mit den Weiſungen
meiner e Ehre dem Präſidenten und durch ihn
der ehrenwerten Verſammlung mitzuteil n daß die argen
tiniſchen Delegierten ihre Miſſion als beendet betrachten
Ich bitte Sie Herr Präſident den Ausdruck meiner Hoch
achtun l r zu wollen und den bervorragenden
Vertretern der Staaten aus denen ſich der Völkerbund zu
ſammenſetzt zu übermitteln

I

Der ſchwediſche Delegierte Branting er
klärte einem Vertreter der Schweizeriſchen Depeſchenagentur

pef er die Haltung der argentiniſchen Delegation nicht ver
ſtehe da nach ſeiner Anſicht die Verſchiebung der Abände
rungsanträge nicht ihre Ablehnung betdeute Er glaußhe
daß auch innerpolitiſche Bewe gründe bei Argentinien in

acht gezogen werden müßten
Die Anter kommiſſion für Blockadefragen

ſtellte bei der 6 Kommiſſion folgende Anträge Sobald
ein Staat Kenntnis erhält daß der Artikel 16 des Pak es
verletzt worden iſt hat er die gemäß dem erwähnten Artikel
erforderlichen Maßnahmen anzuordnen Dazu gehören u
a Abbruch der diplomatiſchen perziehnngen mit dem Ver
tragsbrecher Wenn das Gebiet des vertragsbrüchigen
Staates an das Meer reicht hat der Rat ſofort diejenigen
Mitglieder des Völkerbundes die eingeladen wurden und
dieſe Einladung angenommen haben ſich den den Mit
gliedern obliegenden Pflichten ebenfalls zu unterziehen

Eine reinſozialiſtiſche Rerierung in Sachſen
Dreesden 6 7 Die Londeskonferenz der Mehrheits

ſozialiſten die am Sonntag bis in die Abendſtunden faste
immte nach langer h ſehr erregter Debatte gemein

chaftlich mit der Fraktion für ein Zuſammengehen mit den
S e

Unterbaltungsbeilage der Saale ZeitungDienstag 7 Derember Jnhalt Spohnmeyers Töchter Roman
von Fritz Gantze r Liliput Slizze von Hans Natoneck
ar Gerzähmten ron Franz Schrecker Studie von Dr Hans
leemann Literatur

Die Exröffnungsvorſtellung der halliſchen
Volksbühne

Halle 6 Dezember
Die Freie Volkssühne in Halle die man während der Som

merhitze ausgebrütet hatte und der einige von Anfang an die
Exiſtenzberechtigung aögeſprochen hatten hat im Laufe von
wenigen Wochen 9000 Mitglieder gefunden Die Stadt hat ihr
den Thalia aal zu einem augenehmen Theater umzebaut und
rn fand die Ersffung ſtatt Goethes Jphigenie

iner darf etwas ſagen Keiner darf nach Tendenzen und
politiſchen Hinte gründen ſuchen Jeder muß zugevben We he
Ernſt Würde Was das Volk ſagt weiß man nicht Der Ber

fall ror dem zuſammenrollendeg Vorhang ofſenbart nicht
die Seele Mancher anerkennt und gibt zu und dann läßt
er ſich nie wieder blicken Die See der Maſſe iſt uner
gründlich

Die Vorſtellung die von den Mitgl edern des Stadttheaters
ſpielt wurde war gut wenn auch nicht groß und ein
itlich Jntendant Sachſe hatte die Spelleitung Wie

e fiel an ſeiner Leitung die Gewi jenhaftiglelt de pein
liche Eenauigkeit das heiße Bemühen Beſtes zu geöen auf
Aber der gewaltige Schwung und die große Linie der
Dichtung ſind nicht gle chbedeutend mit Pathos Schauſpieler
die weniger Künſter als Techniker ſind pfegen an die er
Klippe zu ſcheitern Den Sch pung der Verſe betonen ihm

die groze die gewuch ige runde Linie feſtc e p ycho ogiſch geſta ten das können nur
r Die un el

von

zeitig
nen tun es und laſſen

rer nicht die Spitze abbrechen auf daß die Ein
77 Und die e nicht können an

Regiſſeurs verloren auch wenn esh be h fügen kann kelner mehr geben als

Da Helene U htorberg krank iſt ſpielte Molitta Zoith

Unabhängigen an der r WUuch die gemäßigten Elemente in der Partei ließen von der NotWendigteit einer rein ſozialiſtiſchen Regierung überzeugen

Nach den Vereinbarungen iſt anzunehmen daß der jetzige
Miniſterpräſident Buck wieder neu nominiert wird Den
Unabhängigen ſollen drei Sitze im Miniſterium zufallendarunter aus Miniſterium des Jnnern ſür das Lipinski
als Stellvertreter des Miniſterpräſidenten in Frage kommt
Der bisherige Miniſter des Jnnern Kühn wird beſtimmt
ausſcheiden Es iſt auch ſehr daß Arbeitsminiſter Held geht und ſein Poſten durch einen Unab
hängigen oder einen weiter linksſtehenden Mehrheitsſozia
iſten beſetzt wird Miniſter Schwar z wird wahrſcheinlich

das Wirtſchaftsminiſterium kbehalten ebenſo Harniſch das
Juſtizminiſterium Die beiden jetzt von Demokraten beſetz
ten Miniſterien würden dann den Unabhängigen zufallen
Ueber die Beſetzung iſt noch nichts bekannt

Die Wieöergutmachungsfrage
Nach einer Meldung des Matin ſoll Miniſterpräſident

Leygues erklärt haben Frankreich verlange von Deutſch
land nichts Unmögliches aber Deutſchland müſſe im
erſten Tahre einen bedeutenden Teil ſeiner Wiedergut
machungsſchuld kegleichen die Frankreich für 9as
Etatsjahr 1921 vorgeſchoſſen habe s handle ſich um
16 Williarden Franken Wenn es vas tue werde
es Frankreich zu Entgegenkommen ſowohl
hinſichtlich der Friſt als auch der u Tart bereit finden Wenn Frankreich aber auf böſen
Willen ſtoße dann werde es über die Mahnahmen die er
griffen werden ſollen beraten Ter Sonderberichterſtatter
des Malin erklärt Lloyd George und Vonar Law hütten
dem zugeſtimmt

Wie Petit Journal mitteilt ſoll demnächſt eine neue
Zuſammenkunft zwiſchen Lloyd George Graf
Sforza und Miniſterpräſident Leygues in Paris ſtatt
finden Gegenſtand der Beratungen werde die Regelung
des Friedens im Orient ſein

Die Entente und die bayeriſche Volkswehr
Während der Anweſenheit des bayeriſchen Miniſter

präſidenten Dr von Kahr iiſt in der Reiche regierung
Uebereinſtimmung dahin erzielt worden daß alles verſucht
werden müſſe um bei den geſondert gelagerten Verhält
niſſen in Vayern die der bayeriſchen Einwohner
wehr bei der Entente durchzuſetzen Die Verhandlungen
haben erwiefen daß man weitgehendes Verſtändnis für die
Lage der bayeriſchen Regierung hat Wie nun verlautet
ſteht die Entente jedoch auf dem Standpunkte bei der Ent

die Reraäſton des unerträglichen Werſailler Friedens nur auf
dem Wege des Rechts erſtrebt Reden wie die deutſchnatio
nalen hindern alle ſeine Bemühungen

Provinzial Nachrichten
O Witteuberg 6 Dezember Ausraubung der

katholiſchen Kirche ſtahlen aus derkatholiſchen Kirche den drei Zeutner ſchweren Altarſchrank
owie die goldenen Abendmahlsgeräte und die goldene
donſtanz Die Beute hat einen hohen Wert

Mühlberg a 3 Dez Falſchgeld Vermist
Geſtern abend verzuchten zwei junge fremde Leute im Br Apelt
ſchen Geſchäft einen falſchen Fünfszigmareſchein in Zahlung zu
geben Als die vom Perſonal ſofort benachrichtigte Polizei ein
traf halten die Betrüger es verſtanden unter einem nichtigen
Vorwand den Laden zu verlaſſen und ſchleunigſt das Weite ge
jucht Der Handelsmann Mägde,eſſel aus Staritz wird ſeit etwa
vierzehn Tagen vermißt Er hatte ſ Zt nen grösseren Geld
betrag für Schlachtvieh eingezogen und das Geld unvorſich iger
weiſe in mehreren Wirtſchaften verſchiedenen Perſonen gezeiat
Abends hat er dann den Heimweg angetreten iſt aber zu Hauſe
nicht angelangt rielmehr ſpurlos verſchwunden

Für die obere Sperre die ein Faſſungsvermögen von 215
Millionen Kubitmeter Waſſer hat iſt die Sperrmauer in den
Bleilkchern geplant Die Papierfabrik Roſenthal ſoll nicht wie
erſt beabſichtict behelligt werden da ſie zu wertvoll iſt Auch die
Bewohnerſä,aft die in ihr zum großen Teil arbeitet würde gegen
eine Verlegung ſein Die Staumauer der unteren Saale alſperre
wird bei Hohenwart errichtet Es ſteht noch nicht mit Beſtimmt
heit feſt ob die dortige Karton abrit verſchwinden muß Dieſe
Sperre reicht bis Ziegenrück und faßt 190 Mill Kubikmeter
Waſſer Beide Sperren ſtauen alſo zuſammen 400 Millionen
Kubitmeter Das Nutzgefälle der Sverre in den Bleilhebern be
trägt 57 der Sperre bei Hohenwart 47,7 Meter Um die Hoch
waſſer der Saale abzuleiten und ſerner um die Srerrmauer im
Trockenen bauen zu können ſoll am Katzenhammer bei Blanken
ſtein ein Veden errichtet werden Eine 22 Meter hohe Mauer
ermöglicht die Stauung von 20 Millionen Kubikmeter Waſſer Die
Hochwa ermengen der Saale ſind dabei auf 200 Millionen Kudik
meter bemeſſen Die Koſten für die beiden Sperren mit dem
Becken belaufen ſich unter Zugrundelegung der jetzigen Verhält
niſſe auf 570 Mill onen Mark Dem ſteht gegenüber ein Cewinn
von jähr ich 100 Millionen Kilowattſtunden und eine jähr
liche Kohlenerſparnis von 80000 Tonnen Der
erzeugte Strem kann in einem Umrreis von 75 Kilometern um
die Talſrerren herum abgegeben werden In erſter Linie dienen
die Sperren zur Kraftgewinnung Ein Nebenzweck iſt dem zu er
bauenden Mittellandkanal oder der Elbe in waſſerarmen
Waſſer zuzuführen Darunter leidet aber keinesfalls die Kraft
gewinnung denn erſt nach Ausnutzung an den Sperren wird das
Waſſer dem Kanal ezugeführt Für letzteren Zweck wird aber
jedenfalls wenig Waſſer abzugeben ſein da nach angeſtellten Be

wafſnung keine Ausnahmen zuzulaſſen Wir ſind überzeugzt
daß die bayeriſche Regierung alles vermeiden wird was
das Reich in Ungelegenheiten bringen könnte Eine offi
zielle Antwort der Entente liegt übrigens noch nicht vor
und es iſt deshalb auch falſch wenn man der bayeriſchen
Regierung nachſagt daß ſie mit der Einwohnerwehr ſtehen
und ſallen würde Bayerns Regierung kann ſich über ihre
Haltung erſt ſchlüſſig werden wenn die amtliche Mitteilung
der Entente über ihre endgültige Stellungnahme vorliegt

Deutſches Reich
Deutſchnat onale Torheiten Im Reichstage hat ſich der

deut chnatlonace Abg Graf Weſtarp energiſch dagegen ge

Die Mallendorfer Dampfmühle ſa ten an
iſt hen durch Brandſtiftung vollſtändig
äſchert

wandt daß er den Revanchekrieg gepredigt habe Graf Weſtarp
iſt ein viel zu kluger Poli iler um das zu tun Er huldigt
dem Grundſatz Gambertas Jmmer daran denken und nie
daron ſprechen Sein Parteifreund Lavenenz iſt nicht ſo
rorſichtig Er hat auf dem Parteitag des Landesverbandes
Thüringen die Möglich eiten und Notwendizkeiten des kommen
den Reranchekrieges auseinandergeetzt und darauf hat der
Oberſtleutnant v Feldmann ihm für den Mut gedankt dies
öffentlich auszuſprechen Man muß annehmen daß die Herren
Deutſchnationalen niemals auswärtige Zeitungen leſen Sie
müßten ſonſt wiſſen daß alle die Schikanen und Demütigun
gen mit denen die Entente und namentlich Frankreich das
deutſche Vo k quält der Furcht vor einem zukünftigen Kriege
entſpringt und daß ſie deshalb alles tun um einen Wiederauf
bau Deutſchlands zu rerzögern Der Außenminiſter kann
ſo viel reden wie er will um nachzuweiſen daß Deutſchland
ner die Jphigenie Daß ſie etwas kann und viel verſteht
unterliegt keinem Zweifel Kein Geſte keine Nuance miß
glückt ihr Sie vergißt nie daß die Getragenheit und die
Klaſſizität der Verſe der Sockel des Dramas ſind Aber auch
innerhalb dieſer Grenzen weiß ſie zu geſtalcen Sie betont

e Unnajbarkert der Prieſterin die Würde der keuſchen Franu
die Hoheit der Tragik und daß ſie im erſten Akt ſelbſt
den Flitter der Koketterie glitzern läßt das zeigt ihre Gründ
lichkeit und ihre beſondere Note Eugen Teuſchers Thoas
gleicht einem Hunnenkönig Der Münchener Trambahnſchaff
ner Schnauzbart ſei hingenommen gegen die Wallenſtein
ſtulpſt e el muß proteſtiert werden Teuſcher iſt kein Freund
des Getragenen Er fühlte ſich nicht wohl in der Rolle des
Thoas Er fand keine Verbindung zwiſchen den rein menſch
lichen Ausbrüchen und der Kunſt der Verſe Qual war die
Mutter ſeines Spiels Jo ef Krahés Oreſt und Fritz Hen
ſe l s Pyhlades können nicht oder nur wenig zur Anteilnahme
begeiſtern Daß auf der ruhigen und würderollen Bühne
die regen Wipjel fehlten und der Blick aufs Meer neln
es iſt nicht recht ſo
Waſ,ers wäre

Wenn s nur ein Streifen blauen
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Organiſationsſehler in der Kartenausgabe eßen ſich für
die erſte Vorſtellung nicht vermeiden Je nun die Volks
bühne hat keine Beamte Die Mäagel werden ſich mit der
Zeit rerlieren

Aber gegen die Muſik neben dem Theater muß etwas
geſchehen Das foxtrottelt und oneſtept ſich vom erſten bis
zum fünften Akt durch Eine Begreitmuſik die eine grin
ende Jlluſtration der Zeit darſtellt Während Goethes Ver e
die Kunſt zum Himmel hehen geht daz als Begleitmuſik un
ermüdlich und o ne eine Szur von Scham ſchrumdideldum
kſch k ch kaſch jHrumdideldum kich kich kych

Er ſcheint geraſſen
Gleichgültig und verſöhnt und kockt den Bruder
Mit ſeinen beiden Söhnen in daz Reich
Zurück rrgreift die Knaden ſchrach et ſie
Und ſetzt die ekle ſchaudecrrolle Speife
Dem Vater bei dem erſten Mahle vor

Und dazu juchzt die Forxtrottmuſik in ihrer arbärmlichen
Stupiditäz

und ſünf Dienſtwohnungen untergebracht

rechnungen für die letz en 32 Jahre die Elbe nur dreimal des

Waſſerzuſchuſes bedurft hätte Jdem in jeder Hinſicht Vorteile Schilfe bis 1000 Tonnen können
bis nach Naumburg fahren
gemeinheit zrgute lommen ſind die Folge

Der Mittellandkanal bringt zu

Frachtermäßigungen die der All

Was die Jufbringung der Baukoſten für die Talſperren be
trifft ſoll eine Talſperren Aktiengeſellſchaft die Fingnzierung
überne
die Länder Thüringen und Preußen ſowie das rin
werden die verbleibende Summe von 450 Mill Mark aufbringen

men Das Reich gibt 100 Millionen Mark als Darlehen

Mühlenbrand
orräten an Getreidé

einge
uch die dazu gehörige Schneidemühle und ein

roßes Lager von ſelhtntwnen und ungeſchnittenen Nutz
ölzern iſt vernichtet

Blankenburg 6 Dezember Todesſturz Jn der
Nähe unſerer Stadt ſprang der Rentner Leibrock aus Braun
ſchweig der aus ſeinem Jagdgelände kam aus Angſt aus dem
Poſtauto als dieſes auf der von Glatteis überzogenen Straße ins
Gleiten kam Leibrock ſtürzte dabei einen Berghang herunter und
brach das Genick

S Halberſtadt 6 Dezember Erhöhung der
Theaterpreiſe Das ſtädtiſche Theater erßöht um
Mittel für die Aufbeſſerung des Künſtlerper onals zu gewinnen die Eintriltspreiſe für alle Preiſe um 20 Prozent

O Chenach 6 Dez Die Entſcheidung über den
Sitz des Thüringer e J nunmehrgefallen Nach einem Vertrag der von beiden Parteien Ge
meindevorſtand und Gemeinderat einerſeits und Landeskirchenrat
und Kirdenausſchuß anderer eits genehmigt worden iſt überläßt
die tSadt Eiſenach das Pf ugensberghaus der Kirche auf dreißig
Jahre Jm Pflucçensberg werden die geſamten Bureauräume

X Ecdartsberga 5 c en
e ſam

m nWelch ein Geliſpel hör ich in den Zweigen
Welch ein Geräuſch aus jener Dämm rung ſäuſeln

Pfui es iſt das Geräuſch des Walzerſchwoofs
Dagegen muß etwas geſchehen Die Jrone iſt zu groß

Martin Feuchtwanger

25jähriges Beſtehen des Lehrer
Gejangvereins

Feſtkonzert

Halle 5 Dezember
Ueber Werden und Wachſen des VLehrerge angtereins der

die Feler ſeines 25jährigen Beſtehens mit einem Nachmittags
konzert im neuen großen Thaliaſaal begann ſind hier bereits
ror kurzem von berufener Seite die Haupttatſachen mitgetellt
Jn raſtoier und elbewußter Arbeit unter der Leitung
gieichgeſinnder Dirigenten hat ſich der Verein im Muſik
leben unſerer Sadt zu einem Faktor von führender Bedeu
tung entwickelt und behauptet auf dem Spezialgebiet des
Männerge angs die erſte Stelle Das Jubi äumskonzert war
zugeich das erſte nach dem jüngſt erfolgten Dirigentenwechſel
und zeigte ſoweit man nach der kurzen Tätigkert des neuen
Leiters Wilhelm Trenkner aus Merſeburg jetzt ſchon
ſchließen kann daß der Verein die Kri,is gut überſtanden zu
haben ſcheint Eig günſtiges Zeichen denn die großen künſt
leriſchen Erſolge die Max Ludwig erreicht hat ſind noch in
friſcher Erinnerung und regen zum PVergleichen an Der Chor
bewies auch unter Trenkners Stabführung ſeine alte Elaſtizi
tät beherrſchte alle Stärkegrade vom zarten und doch klangvoll
tragenden Plano bis zum machtrollen aber von roher Ton
ent allung ſtets fe nble benden Forte Die feinere Audarbel
tung in der Scha t erung der u igſtärke in der von Starrheit
fte en Behandlung des Tempos in der kontraſtierenden Her
rorhebung markanter Stellen zeugte von verſtändnisvoleem
Verſenlen in den wech elnden Stimmungszehalt der rerſche
denen Kompoſitionen und vermied jedes Zuv e An acapella
Chören wurde u a Bergers An den Schlaf ein Hymnus
von edlem Ausdruck und Hegars im orcheſtralen Sinne
charakteriſierendoe Chorballade Rudolf von Werdenberg geboten in denen Führer und Sänger ihre hohen inſpeüchen

genügende Schlagfertigkeit bewieſen Auch Andreaes mit
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